
Saarkalender für das Iahr 1930

Januar oder Schneemond 1930
Im Elaß gebt es e Ulalaie,
Un mir han grad o voll de Uäe.
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Größe und Bodennußung des Saargebiets.
Das Saargebiet hat eine Größe von 1880,69 Quadratkilometer. Hinichtlich der

Bodennußung erhalten wir nachtehende Uebericht:
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ee

56
Ze

9

5? % Adkerland,
 Wieen,
 Gebäudefläcen,

Wald,
2% Gärten, Weinberge, Obtanlagen, Wege, Ge-

wäer und Oedland.

Don den 564 Quadratkilometern Wald waren urprünglich 96 Prozent mit Laub-
hölzern und hier in erter Linie mit Buchen und Eichen, daneben in geringerem
Ausmaße mit Birken, Echen, Linden, Weiden, Pappeln uw. bepflanzt. Ert im
19. Iahrhundert, mit dem Aufblühen der Bergwerke, wurde der Anpflanzung des
Ladelholzes beondere Bedeutund- beigemeen. Der Wald des Saargebiets beteht
heut2 aus folgenden Holzarten: 75 Prozent Laubholz und zwar 43 Drozent Buchen,
27 Prozent Eichen, owie 25 Prozent Uadelholz. Beim Uadelholz it die Fichte vor-
herrchend. Das bete, begehrtete und teuerte Eihenholz wächt im Fichbacher Fort.
Die Eißentämme diees Bezirks werden ihrer beonderen Eigenart und Qualität
wegen beonders gehäßt und begehrt. Bei Derteigerungen finden ich Käufer aus
dem ganzen Rheinland, beonders aus Solingen, ein, aber auch Intereenten aus
dem übrigen Reid, elbt aus der T&lt;e&lt;holowakei, ind hier Käufer. Das Holz wird
vor allem zu feineren Holzarbeiten, meit aber zu VUeertielen für Tafel- und
Tachenmeer verwendet.

SERRE.



Saarkalender für das Jahr 1930

Der Hammer, Saarlands Ehrenzeichen.
(Zu unerem Um&lt;lagbilde.)

In hoc Signo vinces! (in dieem Zeichen wirt du
iegen). Wahlpru&lt; des zum Kreuz bekehrten römic&lt;en
Kaijers Kontantin des Großen.

Des Saargebietes tolz Symbol
Der Hammer it's in Hütt' und Hallen;
Des Candes Wert, der Heimat Wohl,
Des Fleißes Zeichen gilt er allen.

Wo heißen Werktags Ceben braut,
Im Tageslicht, im tieften Stollen,
Da tönt, o oft er niederaut,
Aus jedem Schlag ein heimlich Grollen.

Wenn flammend helle Funken prüh'n,
So höre im im Kling und Klange,
Daß unre Herzen heiß erglüh'n,
Sein trußig Lied in wildem Zange:

„Ob Ceib und Seele uns umkrallt
Das Unheil mit der Hölle Schwere
Und dich mit frevelnder Gewalt
Uo&lt;h kränken mödte an der Ehre;

Für deut&lt;e Freiheit, deutches Ret,
Da darf dein tarker Arm nicht zagen,
Du bit kein Ambos, bit kein Knecht
Und mußt di&lt; mit dem Schickal chlagen.

So laß es deine Arbeit ein,
Den Sinn zu läutern und zu heben,
Don allen Schladen zu befrei'n,
Um deut&lt;em Geite ganzzu leben!“

Und bebend mahnt der letzte Shlag'
„Es mag nun bredhten oder biegen,
Glückauf, o trübe auh der Tag,
In dieem Zeichen wirt du iegen!“ HA. 5.1.

ES it der größte Irrtum und der wahre Grund aller übrigen Irrtümer, welche
mit dieem Zeitalter ihr Spiel treiben, wenn ein Individuum ich einbildet, daß es
für ich elber da ein und leben und denken und wirken könne. Fichte,



Saarkalender für das Jahr 1930

Februar oder Hornung 1930
Ginagd bei o'me Mac&lt;hkezores
De ganze Schwindel nur Kkapores.
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Bevölkerung und Verwaltung.
Das Saargebiet zählt insgeamt 782 767 Einwohner. Mit 415 Seelen auf einen

Quadratkilometer it es der di&lt;htbevölkertte Landesteil des Deutchen Reiches. Die
kommunale Derwaltung gliedert i in ieben Landrats- und BezirkSämter und
82 Bürgermeiterämter. Dieen Behörden obliegt die Derwaltung von a&lt;t Städten
jowie 281 Landgemeinden und Dörfern. Der Konfeion nah ett ich die Bevöl-
kerung zuammen aus: 207 801 Protetanten, 566 242 Katholiken, 4779 Iraeliten
und 3845 Anhängern anderer Bekenntnie oder Diidenten. Aus nachtehender Tabelle
it die Derteilung der Einwohner nach Bekenntnien auf die einzelnen Kreie und
BozirkSämter zu erehen.

Stadt Saarbrücken
Candkreis Saarbrücken
Kreis Ottweiler
Kreis St. Wendel
Kreis Saarlouis
Kreis Wlerzig
Bezirk St. Ingbert
Bezirk Homburg

Geamt«-
EFinwohner-

zahl

125 848
207 117
141 032
32 428

137 672
37 650
54 228
46 6,2

782 767 Ei

Ratholiken Protetanten Irael.
Sontige

Bekennt-
nie

68 232
) 39 884
93 035
27222

131.922
36 235
46 121
me]

54 281
95.1]
46 622

5 060
4 697
1 009
7 279

25355

KT 2228
Mb
560
116

1007
1730
795

20
89904

343
137
"39

13
=]

160

566 242 207 801 4779 3845

“
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Saarweinlied.

Herbei, ihr neunmal Weien,
Magiter und S&lt;olar,
Im frohen Lied zu preien
Das Weinland an der Saar!

Denn eine prickelnde Cabe,
Doll Duft und funkelndem Sdein,
It kKötlihe Heimatgabe,
Gechaffen, das Herz zu erfreun.

Um Rupp' und Felenhaube,
Euf Pfarr- und Herrengut
Gedeiht die Saarweintraube
In herbtli&lt;-atter Glut.

Und wenn ihre Beerlein ich ründen,
Dann leuchtet es weit und breit,
Und krachende Böller verkünden
Der .Cee lokende Zeit.

Zu Saarburg prachen früher
Die Fürten gerne ein.
Herr Balduin von Trier
Hielt viel von Jagd und Wein.

Und Rat und Ritterlein lobten
Das Wunder der onnigen Lei;
Sie lobten mand' Wachstum und

probten
Und chwangen die Humpen dabei.

So hat man ich vertrieben
Derzeit jH&lt;on Grill' und Weh
Der Saarwein it geblieben,
Derlt herrlicher, denn je.

In einem frichen Erleben
Wird Auge und Herz uns klar --

Gott hirme die wonnigen
Reben
Der Heimat am Strande der

Saar!
Albert Korn, Saarbrüden.

Saarheimatgruß.
Uickende Halme am Wieenhang,
Schwellender Saaten Gebreite,
Wipfel darüber im Knopendrang
Schenken uns Wandergeleite.

Stätten der Arbeit im Wälderkranz
Brauen gen Himmel Choräle.
Burgen und Städt&lt;hen im Morgenglanz
Füllen mit Sonne die Seele.

Reben an onniger S&lt;ieferwand,
Strombett in Rauch und Blüten:
Saarland, mein liebli&lt;es Heimatland,
Mlöge dich Gott behüten!

Albert Korn, Saarbrücken,

Möge das deutche Dolk fortfahren, im Gedanken an Daterland und Zukunft
perönlichen und politichen Streit zu überwinden und zu unterdrücken. Dann wird
unerem chwer geprüften Dolke Geundung und eine beere Zukunft bechieden
jein, an die ich mit Ihnen unerchütterlich glaube.“

Hindenburg. (Beim Ueujahrsempfang der diplomatichen Dertretungen. 1. Ian. 1929.)

"
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"Z;ärs oder Lenzmond 1930
Uimmeh lang, dann ingt de Lerd)'
Iwwern deit&lt;he Winterbera.
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Berufe.
Es it ehr intereant, die einzelnen Berufsgruppen einmal näher zu betrachten.

Gerade diee Zahlen ind größtenteils unbekannt und bringen manche Ueberrachung.
Wer hätte gedacht, daß im Saargebiet 416 Aerzte, davon 19 weiblichen Gechlechts, den
Kranken zur Verfügung tehen? In Saarbrücken allein üben 127 Aerzte ihre Praxis aus.
Von den genannten 416 Aerzten ind insgeamt 78 Zahnärzte. Zu dieen kommen als
Helfer der Zahnkranken noch 130 Dentiten. Dieer Beruf wird nur von 11 Frauen aus-
geübt. Das Saargebiet zählt 80 Apotheken, wovon auf Saarbrücken allein 16 entfallen.
Rechtsanwälte ind im Saargebiet 68, Notare 21 zu zählen.

Das große Heer der Arbeiter und Angetellten im Saargebiet findet in folgenden
Privat- und Staatsbetrieben Bechäftigung.

Gewerbe Angetellte Arbeiter Jnsgeamt

Baugewerbe
Bekleidungsgewerbe
Brauereien
Chemiche Indutrie
Elektro-Indutrie
Glasindutrie
Handel
Handwerk
Holzindutrie
Keramindutrie
Landwirtchaft
Lederindutrie
Mühlenindutrie
Nahrungsmittelindutrie
Papierindutrie
Schwerindutrie
Transportgewerbe
Weiterverarb. Eienindutrie
Bergbau
Staat5- und Gemeindebetriebe

9 235
1 853
1201
1 083
1480
2 470

14 613
9 523
1957
9012
2 798

326
324

2770
1279

36 810
2 338

16 560
63 026
11.482

19026 171112 190138
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Ehre, Freiheit, Daterland!
„Im Saargebiet hat der Dölkerbund veragt, Die chwere Mißwirt&lt;haft der

Saarregierung hat unere DYolksgenojen zuammenge&lt;weißt. Es gibt keinen
deut&lt;Gen Gau, wo dem Ankömmling das Uationalbewußtein gechloener und

oinheitliher entgegenc&lt;lägt.“
Graf Wetarp.

(Aus jeiner Rede auf der Rhein- und Saartagung der
Deut&lt;nationalen in Godesberg am 28. Okt. 1928.)

Der Feinde Haß, ihr dunkler Pakt, er rütet, innt und chafft,
Daß ich der Deutche ohne Wehr mag jeder Ehr' begeben;
Uun ree ich in's Himmelsli&lt;t der Glaube an die eig ne Kraft,
Ein Wollen oll und ein Gefühl in allen Herzen leben!

Und feilchen ie um's Zaarrevier, o ei es ewig uner Ruhm:
„Kein Opfer dulden wir vom Reich!“ Ob au in tauend Uöten,
Hier türmt ein neues Ehrenmal der Grenze altes Heldentum;
Sein Geit, der in uns lebt und webt, den können ie nicht töten.

Es it der Heimat fete Burg der deutchen Seele heil'ge Mat,
Ihr könnt ie nun und nimmermehr von ihrer Mutter trennen!

Den feten Willen krönt der Sieg, und naht der Tag, der ihn gebracht,
Wird ternenglei&lt; die Treu der „Saar“ am deutchen Himmel brennen.

AZ;

„Was uns am Saargebiet unvergleichlich höher teht als ein materieller Reich-
tum, eine Wirt&lt;aftsgüter und eine Technik, das ind eine Men&lt;en. Uur mit
Stolz können Deutche von ihren Landsleuten an der Saar prechen . . .. Ihr

Denken und Fühlen it o rein deutch geblieben, wie es im Laufe langer Jahr-
hunderte immer war. Im Gegenteil, das Bewußtein, ein lebendiges, unlöSliches
Glied der deut&lt;en Dolks- und Kulturgemeinc&lt;aft zu ein, hat ich, ofern dies noh
wögli&lt; war, in den Iahren der Derwaltungstrennung no gefetigt. Bei jeder
Gelegenheit it es pontan zum AuSdruck gelangt, am erhebendten bei der JIahr-

tauendfeier der Rheinlande im Iahre 1925. Die Deutchen an der Saar haben elbt
die bete Widerlegung der eintigen Behauptungen von einer „gemichten“ Bevöl-
kerung des Saarlandes geliefert.“

Reichsaußenminiter Streemann.

In der „Saarnummer“ der Zeit&lt;rift des Derbandes Deutcher Diplomingenieure
„Tehnik und Kultur“. Okt. 1928



Saarkalender für das Jahr 1939

April oder Ötermond 1930
Im Saarne&lt;d leiht e GugukSei,
Der Gugquck is no frech dabei.
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Das Gejdäftsleben.
1. Baubranche.

Acuvßert intereant it die Zählung und Sichtung der einzelnen Gehäfts-
branden. Der beeren Uebericht wegen werden hier die einzelnen Branden in beon-
dere Kategorien wie Baubranche, Lebensmittelbranc&lt;e uw. zuammengefaßt. Die
Baubrande hat insgeamt 664, wollen wir agen prominente Dertreter. Die kleinen
unbedeutenden Gechäfte auf dem Land ind überhaupt tatitiQ nicht zu erfaen,
dami au it ihre Exitenz elten von langer Dauer. Do gibt es auh dort bekannte
Firmen, die elbtvertändlich mitgezählt wurden. Bei Betrachtung nachtehender
Tabelle it es beinahe unvertändlich, daß die Kalamität der Wohnungsnot nod) nicht
behoben it. Wir ind aber mit dem Leer der Ueberzeugung, daß die retloe Be-
eitigung der Wohnungsnot nicht etwa von der Leitungsfähigkeit der Firmen,
ondern von ganz anderen Urachen abhängig it. Bier wie überall it's das
leidige Geld.

Saarbrücken

Siegeleien
Baumaterialiengroßhandlungen 9
Baumaterialienhandlungen 38
Bauunternehmungen
Bild- und Steinhauereien

3

1.8 Saargebiet Insgeamt
7.4 Z9

16
90

328
128
426

yz

+IL 55

497 664

STIEL...

m



.„x

Saarkalender für das Jahr 1930

Deutcher Karfreitag.
„Selig, die da Heimweh haben,
Denn ie kommen eint na&lt; Haus.“

Georg Oertel.

Gethemane! Der Herr, er flehet im Gebet,
Und Gottes Liebe trahlt in eines Leidens Stunden;
Des Ueberwinders Bild vor unrer Seele teht,
Ein Hau&lt; der Ewigkeit, o Haupt voll Blut und Wunden!

Am Kreuze Jeus Chrit mit letztem Seufzer ringt,
Es inkt das Haupt herab, verzeihend im Erblaen,
Dom Dornenblut umhau&lt;ht, die dunkle Klage klingt'
Warum in meinem Weh hat du mich Gott verlaen?

Die acht ie weiht, er lebt, von Himmelsglanz umweht,
Ein Gottesgruß das Kreuz, das nie umfaßt vergebens,
Wo todeswund ein Herz um Hilf und Rettung fleht
Im wilden, wirren Kampf des leidumflo'men Lebens.

Es ank der deutche Stern, die Sonne trüb und bleich,
Dod) heilig Leid erhebt, es löet Wunch und Wille;
Der du die Herzen lenkt, wir bangen um das Reid,

So gib des Friedens Geit, ma&lt;h' Seel' und Sinne tille

In deiner Liebe Macht la' Hand in Hand uns geh'n,
Und was an Zwietracht lebt, an Bruderzwit, das töte.
Doran dur&lt;4 Ua&lt;ht zum Licht! Ein Wunder wird gecheh'n:
Das deutche Otern glüht in gold'ner Morgenröte.

A 57:

Das Streben na&lt; Einheit it das chönte Weihge&lt;enk der Wlenchheit, ein
Gott, ein Daterland, ein Haus, eine Liebe. Und das Einheitsverlangen it das erte
Sichelbtbewußtwerden eines beginnenden Dolks. Wo es noh &lt;lummert, kann
es immer neu geweckt werden durc; Uatur und Wahrheit, ohne Künteln und
Gängeln. Zur Sonne &lt;wingt i; der Adler mit erhabenem Flug, auf der Erde
kriecht die Schlange in krummen Windungen, und die gerade Bahn it der kürzete
Weg zum Ziel. Sie heißt Teilnahme der einzelnen Staatsbürger am Wohl und Weh
des Ganzen, Entfernung der Abonderung, Hinleiten zum Gemeinween.

Aus den „Denkmälern der Deutchen Dichter-Gedähtnis-Stiftung“, Hamburg 1928

e
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„Jai oder Wonnemond 1930
E WMaikips brumert im Gebi,
Mir brumern um e leere Tich.
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Sonntaq 18 Sonntag 25

Montag 19 Montag 26
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Sreitag 23 Sreitag 30

Samstag 24 | Samstag 31

Das Gecäftsleben.
2. Lebensmittelbrance.

Wir brauchen nicht zu hungern. Ertens wächt ehr viel, und zweitens ind
zahlreiche Gechäfte der Lebens- und Genußmittelbran&lt;e nur aus dem Grunde da,
um für uner leibliches Wohl in beter Weie zu orgen. Troß der ungeheuren Be-
völkerungsdic&lt;te uneres Saargebiets dürften die Gechäfte dieer Branche voll-
tändig genügen. Auch hier it dauernder Wandel die Regel. Uachtehende Tabelle
vermittelt die neueten Zahlen.

Cebensmittelgroßhandlungen
CLebensmittelhandlungen
Feinkot und Fiche .

Eier, Butter uw.
Candesprodukten-Groß- und Kleinhandlungen
Bäckereien
Konditoreien
WMeßgereien

110

2429
iz

260
909

975
175
611

Sdqade, daß nicht von allen dieen Branc&lt;en Derbrauhsangaben vorliegen.
Lediglic) der Flei&lt;verbrauc&lt; und Zuckerverbraud it fetgetellt, und es it gewiß
intereant, zu erfahren, daß pro Kopf der Bevölkerung umgerednet jeder Ein-
wohner des Saargebiets, ob Säugling, Greis oder UMuhme, im JIahr 112,5 Kilo
Fleich ißt und mit 20 Kilogramm Zucker verucht, ich das Leben zu verüßen.

*
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Die Wahrheit marciert!
Die Ulationen ind wie die chönen Frauen. Jede hält ich für unwidertehlich.

Das it men&lt;lich. Frankreich war alo zu der Hoffnung berechtigt, die Herzen
der Saarbevölkerung zu erobern. I&lt;h glaube jedoch, daß heute jedermann über
dieen Punkt im klaren it. Armand Tharpentier-Paris,

Hod) will mein Schwert ich chwingen --
Mein Schwert, das it mein Wort --

Es oll die Luft dur&lt;dringen
Und oll das Unrecht zwingen
Und Lug und Trug an jedem Ort!

Wie hat man do gelogen
Don dir, Land an der Saar,
Du ei't dem Feind gewogen,
Wo dod) tets unverbogen
Und gerade deine Treue war!

Bit du nicht deutcher Sitte
Allzeit getreuer Hort,
Spricht man in deiner VNlitte

In Jubel, Trauer, Bitte,
Uicht echtes, deutches Wort?

„Geh hin und lerne kennen
Das Dolk dort an der Saar!
Du wirt dic) glükli&lt; nenncn,
Wenn du in Treue brennen
Die Herzen ieht dort immerdar!“

Und du, du Cand der Treue,
Bleib till, verzage nicht,
Sag' dir es tets aufs neue:
„Ob aud) der Feind ie cheue,
Die Wahrheit kommt ans Licht!“

Studienrat Friedrich Shön, Pyrit in Pommern.

FERRE w?+-fSwenmmmeenmee

Die Reichsregierung betrachtet es als eine ihrer vornehmten Aufgaben, die
Löung der Saarfrage orgfältig nach allen Richtungen hin vorzubereiten mit dem
Siel, das Saargebiet entprecßend dem klar bekundeten Willen einer Bevölkerung
ungeteilt und ohne die geringte territoriale Bechneidung mit dem Daterlande
wicder zu vereinigen. Streemann,
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juni oder Noenmotnd 1930
Das RöSsde blieht im h&lt;een&lt;de Duft,
Wir han no&lt; immer dicke Luft.

23. Wode | Dat.

Sonntag

Montag „,
&amp;

Dienstag )
Ed
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Mittwod A

Donnerstag r-
| =
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Pfinatonnt.
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Dienstaq

Mittwoch &gt;
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3

9
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(11
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25. Wod&lt;e

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwod

Donnerst. C
Sronleihnam

Sreitag

Samstag

| Dat. |

5
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27

18

19
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26. Woche | Dat.

Sonntag 22

Montag 23

Dienstag 24

Mittwod 25

Donnerst. &amp; | 26

Sreitag 57

Samstag 28

27. Woche |Dat

Sonntag 29

Montag 30

(Gewerbe.
1. Alkohol.

Der Untertitel timmt nic&lt;t ganz und dody it er richtig. In nachtehender Ta-
belle oll das alkoholproduzierende und -verkaufende Gewerbe dargetellt werden. --
Der Mend) oll ni&lt;t nur een, er oll auch das Trinken nicht vergeen. Daß wir
au&lt;h mal eins gehörig über den Durt trinken können, dazu it uns reichlich Ge-
legenheit geboten. Im Saargebiet gibt es

Brauereien
Biergroßhandlungen
Bierniederlagen . .

Bierhandlungen
Retaurants und Gatwirtchaften
Branntweinbrennereien
Wein- und Spirituoenhandlungen
Weintuben .

18
52

312
66

2758
91

285
2

Daß die Gelegenheit, die hier in o überreichem Maße geboten, auch ausgenüßt
wird, it daraus zu erehen, daß auf den Kopf der Bevölkerung jährlich 112,5 Liter
Bier und 1,2 Citer Branntwein kommen.

„Id) ahne eine Derjüngung des alten ehrwürdigen Deutchen Reiches und 1n
dem Reiche ein Großvolk, das zur Unterblichkeit in der Weltgechichte eine hehre
Bahn wandeln wird. Es wird ein anderes Zeitalter für Deutchland kommen und
eine e&lt;te Deut&lt;heit wieder aufblühen!“ Friedrich Ludwig Jahn.

ZER Te
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Saarkalender für das Jahr 1939

Die Saargeier.
„Der Dölkerbund wird es nicht zugeben, daß die Saarländer, heute frei

und glückli&lt;, in das deutc&lt;e Gefängnis zurückkehren müen, um dort als
unglükli&lt;e nationale Minderheit behandelt zu werden.“

Bommelaer, Dizepräident des Comite des Forges de la Sarre,
auf einer. Parier Derammlung franzöi&lt;er Wirt&lt;aftler.

Es chimmert der Saal, er gleißet und glänzt, Wir dulden nicht der „Saar“ Verhängnis,

PUMane FR Mem mMn dropt das prtußihe GeänmtistX fi : as wär" für Frankreich ein Skandal,

Des Fetmahls p. t. Publikum. Wo bliebe Freiheit und Moral!
Um blinkendes Gold, den Herrcher der Welt, Sie fordern, daß vor Preußens Ketten

Sj. ihnen die Sanr das goeutoeid. Die Welchen diee Grenze retten.“Seht der Wirtchaft Machtfaktoren, ' : ;

Kriegsgewinnler, Senatoren, SEOMeuktm Cue Ni
Von England gar viel marte Gäte, -- Mein Freund, Senator Ordinaire
Sie ind vereinigt bei dem Fete, “ : : 0.| ; : It mir und Euch doh wohl Gewähr --
Allwo ie zwichen Fich und Braten ; ;
Des Saargebietes „Glück“ beraten Au fa ter Kit ihr aha es hon,' „ ; ei feter Kitt die Zollunion.

Und ieh, chon naht von ungefä Und kein Franzoe läßt ich's träumenDer Defonnahtvor Rt Je diee Poition zu räumen;
Und er erhebt ich, ohlt und kohlt Da können wir ie kneifen, faen,
Der ich o gut bei'uns erholt“ ! Es füllen ich die welchen Kaen,
Einer it's der Haardeure, : Der reichen Saar viel goldner Kies
Das Clairon der Shwadroneure. vt tets willkommen in Paris.
Hier machte er ich ehr „geund“. Da it gloire uns unabwendlih, ;
Von welcher Weisheit trieft ein Mund: Und überdies, dann kommt ie endlich,

. Us BVerkündet's alle weit und breit
„Der Völkerbund, ihm Preis und Dank Der Veröhnung Herrlichkeit!“ ,

Sohl te am TET FEE Saat Da reckt ich auf Herr Bommelaer
Der liebe Herrgott tauend Jahr. Yon Schwindein und vom Weine chwer;
Wenn undankbar das Volk auch wimmert, S ! „Wie pißen ie die Ohren,
Das welc&lt;he Glück hat Genf gezimmert. Sie hören wie im Traum verloren
Wir fühlen uns als Herr im Haus, Als Schluß der chönen Melodie: “
Und mit dem Deutchtum it es aus! „Die Saar ei Frankreichs Kolonie!
Wie auch das Saarvolk drüben tobt, Für olche Rede elbtvertändlich
Der Völkerbund ei hochgelobt, Zeigt ich die Runde ehr erkenntlich;
Wie Jahves würdige Propheten Die Worte haben wohlgetan,
Mit Harfen, Pauken und Trompeten!“ Der Beifall braut wie ein Orkan.

N 0 ISTt Die Kunt, das Recht in Unrecht fälchen,
Für oldie Fede elbtvertändli&lt;h Das cheint mir der esprit der Welchen;
3 g ich ie Runde ehr erkenntlich; Das Herz tief unten in den Hoen
Reh ERN Ai2 Wem it es eigen? Den Franzoen!
Die Worte haben wohlgetan, Vom Frieden chwätzen und Veröhnen
Der Beifall braut wie ein Orkan, 0 mi der, Tat das NR ER Erne pennen!rx zu! randenden ahren

Gedankenvoll, die Stirn gerunzelt, Wohlan, wir wollen's treu bewahren.
ZiJune kreuzvergnügt gechmunzelt, Hier lebt ein tolzes, de n chr 5üllt weiter er in eitel Dunt , . | H

Die Gäte durch der Rede Kunt: Mithartem, zähem Kämpfermut.
zDas Voik der herrlichen Gloire, Drummerkedir's, Herr Bomme-ie's edelmütig immer war; aer,
Es kann es über's Herz nicht bringen, Ihr packt es nun und nimmer-
Der Deutchen Plan darf nicht gelingen; : mehr.
Die „Saar“ will heim, zum Reich zurück, AlsChHhorau&lt;tobdeinesFalles
Wir chüßen ihres Volkes Glück; Einbrauend: Deutchland über
Mon Dieu! Mit Schaudern denk' ich dran, alles!
Der Trikolore braver Mann, AZ.
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Juli oder Heumond 1930
Bloß gutt, daß mir e Bahnhuß han,
Sun&lt;d hätt' mir kei mehr Eienbahn

27. Wod&lt;e | Dat.

Dienstag

Mittwoch 2

Donnerst. ) „F

Sreitag 3

Samstag 5

28. Wode

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerst.(&amp;)

Sreitag

Samstag

Dat.

6

7

3

9

10

11

12

29 Wode | Dat. |

Sonntaq 13

Montag 14

Dienstag 15

Mittwoch 16

Donnerstag 17

Sreitag 18

Samstag ( | 19

30. Wode

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwod

Donnerstag

Sreitag SG

Samstag

| Dat

20

21

22

23

| 24

| 25

(26

31. Woche

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

| Dat

27

28

' 29

30

(31

Indutrie.
a) Bergbau.

Die Grundlage der aarländichen Indutrie bildet der Bergbau.
Die Preußi&lt;-fiskali&lt;en Gruben zählten im Jahre 1816 eine Geamtbeleg-

j&lt;aft von 917 Mann, welche eine Förderung von etwas über 100 000 Tonnen
leiteten. Der tärkte Auf&lt;wung des Saarbergbaus fällt in die Zeit zwichen 1880
und 1910, der Zeit des allgemeinen indutriellen Aufbaus in Deutchland. Im Jahre
1880 wurden im Saarbergbau 23 140 Mann (Förderung 5 200 000 Tonnen), im
Jahre 1910 bereits 53 000 Mann (Förderung 11 716 000) bechäftigt. Innerhalb
30 Jahren it die Belegchaft um genau 30 000 Mann, die geförderte Kohlenmenge
um 6 516 000 Tonnen getiegen.

Der unglükli&lt;e Ausgang des Krieges brachte uns die Uebereignung der
Kohlengruben an den franzöi&lt;en Staat. Seit der Uebernahme der Gruben durc)
die Franzoen it bis zum Jahre 1926 owohl die Förderung wie au&lt; die Beleg-
&lt;aft dauernd getiegen. Den Hödttand erreichte die Förderziffer im Iahre 1924
mit 14032 118 Tonnen bei 74 138 Arbeitern. Dur&lt;h eine re&lt;t unglückliche Der-
kaufstaktik haben die Franzoen den größten Teil des deutchen Abaßmarktes
eingebüßt. So mußte, wie zu erwarten war, auh die Förderung wieder einge-
&lt;ränkt werden. Zurzeit weit der Bergbau bei einer Belegchaft von 59 757 Ar-
beitern eine Förderung von 13 106 718 Tonnen Kohlen auf. Die Koksproduktion be-
trug im Jahr 1928 rund 267 400 Tonnen. Gegenüber dem Hödttand von 1924
werden heute genau 14 421 Arbeiter im Saarberabau weniger bechäftigt, troßdem
it die Förderung nicht weentlich geringer. Derbeerung der Abbaumethoden owie
ein raffiniert ausgedahtes Antreiberytem teigerten die TagesSleitung des
einzelnen Arbeiters ganz gewaltig.

ku
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öu Hilfe!
Erlaubt die Frage inhalts&lt;wer:
Wie teht es mit dem Militär?
Wir wären es o gerne los,
Es iht vergnügt in Saarlands S&lt;hoß
Als Bahn&lt;uß nur, nanu, verdammt!
Do&lt; o zu agen: Ehrenamt!
Wir danken c&lt;ön für ol&lt;&amp; Pläir,
Uun agt mir bloß, was will es hier?

AZ;

Uanu! jeßt hats aber Dreizehn gechlagen,
Jeßt, wo die Bahn&lt;hußherrchaften es wagen
Die Frauen im Saarland als Freiwild betrachten,
Da wirds höd&lt;te Zeit, ie na&lt; Haus zu verfrachten

Das wird mit den Herrchaften hier immer bunter
Und chließlich, da it das wahrhaftig kein Wunder,
Denn wenn man jahraus, jahrein müßig muß gehen
Soll das olchen Ceuten den Kopf nicht verdrehen?

Sie haben denn au&lt;h chon mand&lt; Gatpiel gegeben
Was mußten wir hier nicht hon alles erleben?
Wenn's ihnen beliebte, mit Siegerallüren
Sid) freimütig bei uns aufzuführen.

Und niemand vermag uns vor ihnen zu hüßen.
Daß wer dazu da it, was kann es uns nüßen,
Wenn ich keine Hilfe von dorten will zeigen.
Man hört leider nichts. -- Der Ret, der it Schweigen!

Was nun? o frägt jeder ich heute mit Shaudern
Id) denke, da gilt es nicht lang mehr zu zaudern,
Wir werden, wie chon einmal, an das Gewien
Der Dölker der Erde uns hinwenden müen,

Wie damals der Ruf an die Dölker tat frommen,
So wird uns au heute von da Hilfe kommen.
Die Herr&lt;aften mögen ich drehen und wenden
Es wird die Dernunft dieen Zutand beenden!

Friß Kühner, Saarbrüden,

Herausgeber des humoritich-atiri&lt;en Wodenblatts „„Saar-Großtadtbrille“,
ehr aufmerkam geleenes und auch bezügli&lt; der Zahl und Dauer der Derbote
von den fremden Machthabern am meiten ausgezeichnetes Blatt im Saargebtet.

"



Saarkalender für vas Jahr 1930

Nouoaut oder Erntemow9 1930
De Sunn brennt Blohdere uff de Sohle,
Unn im Warndt trippt man ich Kohle.

31. Wode |Dat.

Sreitag ) 1

Samstag 2

32. Woe |Dat.|

Sonntag
rm

«7

Montag 5

Dienstag 5

Mittwoh | 6

Donnerst. | 7

Sreitag 8

Samstag)| 9

33. Woche |Dat.|] 34. Woe |Dat.] 35. Woche |Dat.|] 36. Woe |Dat

Sonntag 10

11

Sonntag C 17 Sonntag 24 Sonntag )|31

Montag M.»+4 Montag 18 Montag 25

Dienstag | 12 Dienstag 19 | 26

Mittwod | 27Mittwo&lt;h | 13 Mittwoch [.20

Donnerst. 14 Donnerst. 27 Donnerst,|28

Sreitag 15 Sreitag 22 29

Samstag | 30Samstag |16 Samstag 123

Indutrie.
Berabau. Der Beramann.

Für die Bodentändigkeit des Saarbergmanns und die Liebe zur heimatlichen
ShHojJie zeugt am beten, daß rund 23 000 Bergleute HauSeigentümer ind, die dazu
auh meit noh LAeker und Wieen beizßen. Den prozentual tärkten Anteil an
Bergarbeitern tellt der Kreis Ottweiler mit 14,09 Prozent, dichtauf folgt der
Landkreis Saarbrücken mit 11,97 Prozent. Das größte Bergmannsdorf im Saar-
gebiet it Dudweiler mit 2700 Knappen bei 25 000 Einwohnern, dann folgt Pütt-
lingen, Ueunkir&lt;en, Elversberg, Sulzbach, Quierchied, Bildtok, Heiligenwald,
Spieen, Altenwald, Merdweiler, Wiebelskir&lt;hen, Friedrichsthal und Sdiffweiler.
Insgeamt ernährt der Saarbergbau mit den direkten Angehörigen der Bergleute
ungefähr 142 000 Peronen.

Das Märchen von den 150 000 Saarfranzoen wird am c&lt;lagendten dur&lt; die
Hationolität der im Saarbergbau bechäftigten Bergleute widerlegt, denn von der
Geamtbeleg&lt;haft ind geboren (1927):

im Saargebiet in Deutchland in Frankreich in ont. Ländern
58 000 10 900 495 143

Da im Saargebiet vor dem Krieg keine Franzoen geboren wurden (was jeßt leider
niht zu verhindern it), o bleibt nur fetzutellen, daß die wenigen hier als Berg-
leute bechäftigten Franzoen einen derart geringen Bruchteil gegenüber der Ge-
amtbelegc&lt;haft dartellen, daß wir diee, elbt bei außerordentliher Fruchtbarkeit,
in die große Abrechnung von 1935 nicht einzubeziehen brauchen.

&amp;
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Der Schulkampf im Saargebiet.
„Hab Acht, uns drohen üble Streich'!“
Rich. Wagner (Hans Sachs in den„Meiteringern“.)

Da waren ie zunächt betreten.
(Auf ie führt unrer Frage Spur,
Das Bergamt it der Erbe nur.)
Es drängt Paris: Befehl allein
Kann hier noh uner Retter ein!
Da pielt man Doktor Eienbart,
Kuriert nach welcher Eigenart.
Man geht an's Werk, der Bogen klirrt,
Der Pfeil auf un're Jugend chwirrt.
Die Schule oll franzöich plappern,
Damit die welchen Mühlen klappern.
Da macht der doofen Welt man

klar:
„Es lebt ein Michvolk ':an“ der

Saar!“
Esit der ganzenUebung Zweck,
Sie wollen nie mehr von uns

weg.

Der Jugend gilt der Sturm, der wilde,
Im kranken Völkerbundsgebilde;
Der deutchen Schule Geit und Sinn,
Sie welch zu färben, welch' Gewinn!
Verailles hat es o chön erviert:
„Die Sprach und Shul it garan-

tiert!“
'So fet man dies dereint verprochen,
Vergeen it es und gebrochen.
Das Saartatut ruht irgendwo
Im hohen Miniterio.
Das Ding hat längt ein großes Loch,
Indes, zu Recht beteht es noch.
Wir klagen laut die Treuhand an,
Bei Gott, ie hat nicht wohlgetan;
Die Schule rief, doh kurz und fix,
Aus ihrem Schutze wurde nix!

Die Jugend hat, wie allbekannt,
Des Landes Zukunft in der Hand.
Der Franke ruft: „Ein neu Gechlecht
I&lt; chaff" es hier, mit Macht geht Recht!
Ih fälch' der Schüler weiche Seele,
Damit am Ende gar nichts fehle.
Nicht deut&lt;hei dies Gebiet

allein,
3wei Sprachen ollen heimich

fein.
Das geht mit Dampf, man ieht im Nu
Das Saarland voller „Parlezvous“.
Ha, wie der Franken Hafer blüht,
Wenn neuer Lug die Welt durchzieht:
„Dies Volkkann nur franzöich

prechen
Und deut&lt;ein wenig rade-

brechen!“
So blöd auch der Reklametrick,
Er drehte doh der „Saar“ den Strick.
Mit tauend Federn wird gelogen
Die Wahrheit zehnmal umgebogen.
Vor Weh wird die Entente erblaen,
Und Frankreich nie die Saar verlaen.
Und chweigend äh' die ganze Welt
Am Volk das Unrecht nur um -- Geld.

Zehn Jahre chon, „lang, lang' it's her“,
Begann den Kampf das Militär,
Das kam zur Saar mit tolzem Hoffen
Und ah bereits den Himmel offen,
Doh, als die Wahrheit ie vernommen
Daß hier die Böen und die Frommen
Zum alten deutchen Herrgott beten,

Das Volk zerchlug zu unerm Glück
Der welchen Schule Bühnentück.
Wohl fliegt noh tückich mancher Speer,
Wohl wogt der Kampf no&lt;h hin und her;
Kein Druck it, den ie nicht geübt,
Kein Zwang, der ihnen nicht beliebt,
Doch längt it ihnen onnenklar:
In dieer Suppe liegt ein Haar.

Im eienharten Grenzestamme,
Da lodert noh der Freiheit Flamme.
Wir haben kein Franzoenblut,
Was in uns lebt, it deutche Glut.
Sie ehen da mit bangem Schrecken
Den Siegfriedsgeit empor ich recken;
Ins Herz geenkt, kann er nicht terben,
Der Franken Kunt ihn nie verderben.
Als Licht in dunkle Zukunftsweiten
So wird er immer uns geleiten,
Ein jedes Herz trägt er empor,
Das Ehre nicht, noh ich verlor.
Und keines Winters Strenge

kettet
Die “-Kn.ope, die am'Stamm:ge-

Hettets.
Die Jugend fällt euh nicht zum

Raube,
Sie hebt und'trägt Germanen*-

Glaube,
Und, wasieauchbedrängenmag,
Sie blüht am deutchen Früh-

lingstag. AZ
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&amp;-““ember oder Herb'ämond 1930
De ganze Welt voll Friedensgequael
Bloß mir allähn in im Schlamael.

36. Woche | Dat.

Montag

Dienstag 4
-..

Mittwoch "

Donnerstag |:

Sreitag 5

Samstag 6

37. Woche

Sonntag

Montag &amp;*)

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Sreitag

Samstag

| Dat.

7

3

9

10

111

12

13

38. Wode

Sonntag

Montag C

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Sreitag

Samstag

| Dat.

14

15

156

17

18

159

20

39. Wo&lt;he |Dat.|

Sonntag .4 |

Montag G&amp;G 22

Dienstag 23

Mittwo&lt; 24

Donnerstag 25

Sreitag 25

| Samstag La

40. Wod&lt;e

Sonntag

Montag )

Dienstag

| Dat

28

| 29

30

Handwerk.
Handwerk hat immer noh einen goldenen Boden. Tauende finden im Hand-

werk Bechäftigung und Derdient. Wenn au&lt; die fort&lt;reitende Dertrutung der
Großbetriebe, die Mechaniierung der bisher individuellen Arbeit dem Handwerk
immer mehr den Boden nimmt, o wird doh noh mand Wäerlein rinnen und mand)
Döglein geboren werden und ingen, bis das Handwerk als ol&lt;hes im Großbetrieb
augegangen it. Gerade im Saargebiet, dem ausgeprochenen Indutriegebiet, hat
das Handwerk eine führende Stellung zu behaupten gewußt, wie nachtehende
Tabelle zeigt: Maler, Antreicher, Tapezierer . . 573

Schreinereien 652
Shmiede . 297

Sqhuhmader 845
Frieure . 576

Sd&lt;loereien 254
Klempner, Intallateure
Sdneidereien
Damendneidereien
Uäherinnen .

Wenn man nidts Beeres an die Stelle zu een weiß von etwas, was einem
nicht volltändig gefällt, jo tut man immer, meiner Ueberzeugung nach, beer, der
Sdqwerkraft der Ereignie ihre Wirkung zu laen und die Sache eintweilen o ZU
nehmen, wie ie liegt. Bismard.

n
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Dem neuen Saarbund im Warndt.
„50 ei doH höflic&lt;!“ -- Höflic mit dem Pak?
Wit Seide näht man keinen groben Sad.

Goethe (Zahme Xenien, V.)

Im Warndt des deutchen Geites Waffen glänzen,
Der dort der Preußen Kohlen tiehlt,
Mit Dorn und Diteln würd" er eint bekränzen
Das tapfre Dolk, wenn er befiehlt.
Um bitt're Uot beto&lt;'ne Büttel chleichen,
Ob nicht der Troß dem Golde weit,
SAuf ihrer Stirne brennt das KainsSzeien,
Ihr glaubt, daß man die Hand eu&lt;h reiht?
Eu puckt ein jeder in's Geicht,

Dergeßt es nicht!

Geindel it es, deen Uarren&lt;h&lt;ellen
Uod) keinen an der Saar betört,
Das heut der Grenze fern und dunklen Zellen
Auf's neu den Franken&lt;einen &lt;wört.
Im Bund mit ihm der Ulicum Siechen,
Die wurzellos ich elbt entmannt,
In Sklavendemut vor dem Welchen kKriedhen,
In Haß und Bruderpein gebannt.
Ein Judas eid ihr deutcher Pflicht,

Dergeßt es niht!

Wir eh'n den Warndt aus tauend Wunden bluten
Durd) rauhen Werktags kargen Cohn;
Und doh, es flammt empor in heißen Gluten
Ein heilig Feuer, dem Derrat zum Hohn.
Dergebli&lt; winkt das Geld in euren Händen,
Wo tapfer ich der Knappe wehrt,
Im Wagen, Wollen und Dollenden
Den Wappend&lt;ild der Heimat ehrt,
Es hilft ein Gott, wo Freiheit fit,

Dergeßt es niht!

Die Schande folget eurer Ruh im Grabe,
Das wild umkreit der Raben Scar;
Sie krähzt und chreit, ie ju&lt;t des Galgens Gabe,
Ein Redht, das ihr noh immer war.
Mit eurer Tat entweiht ihr noh im Sterben
Der Heimaterde kühlen Sdoß,
Und eure Kinder werden weinend erben
Des ehrvergeß'nen Daters Cos.
Die Hölle lohnt mit Hodgericht,

Dergeßt es niht!
1...

2.424:
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D&amp;cicber ode* WVeinmond 1930
Mir in hier nicht in der Etapp,
Drum made mir o leicht nit chlapp.

40. WoHe | Dat.

Mittwoch

Donnerstag 3
ds

Sreitag 3

Samstag a

41. Wodhe

Sonntag

Montag

Dienstag &amp;)

Mittwod

Donnerstag

Sreitag

Samstag

| Dat.

5

6

7

8

9

10

TI

42. Woche

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch C

Donnerstag

Sreitag

Samstaqg

| Dat. |

12

13

14

15

16

17

18

43. Woche | Dat.

Sonntag 19

Montog 20

Dienstag &amp;|21

Mittwo&lt;h 22

Donnerstag 23

Sreitag 24

Samstag 25

44, Wo&lt;he | Dat

Sonntag 26

Montag "27

Dienstag | 28

Mittwo&lt;h J) | 29

Donnerstag | 30

Sreitag |

Derkehr.
1. Eienbahn

Das Saargebiet beikt ein ehr dichtes Eienbahnneß. Im Iahre 1927 wurden
von den Zügen insgeamt 6 391 109 Zugkilometer oder 269 842 987 Wagena&lt;s-
kilometer gefahren. An den Fahrkarten&lt;altern wurden insgeamt 16 219 317
Fahrkarten ausgegeben. Im Güterverkehr wurden 22 233 177 Tonnen befördert.

2. Dot.

Die Pot unterhält 234 Potantalten, Agenturen und Hilfstellen. Der Oeffent-
lichkeit tehen 865 Briefkaten zur Derfügung. Im Potdient werden 2229 Beamte
und Angetellte bechäftigt.

3. Kraftfahrzeugverkehr.

8644 Kraftfahrzeuge zählte das Saargebiet am 31. 12. 28. Hiervon entfallen auf
Peronenwagen
Krafträder ;

Catkraftwagen
Spezialfahrzeuge

Einwohnerzahl und Kraftfahrzeuge zueinander in Beziehung geetzt, ergeben, daß
auf je 90 Einwohner ein Kraftfahrzeug entfällt.

Freiheit it über Silber und Gold,
SpruH am Rathaus zu Bael.

ir
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--&lt;dühlh

Saarwaldwunder.
Size im Dämmerd&lt;ein
Im Wald allein.
Träume till vor mich hin,
Froh, daß ich wieder zu Haue bin!
Plößlich ra&lt;helt's im dürren Laub,
Im Lichte leuchtet der Blättertaub,
Und vor mir rekt ich, o hoh er kann,
Ein klein-winziger Wichtelmann.
„Uanu, du kleiner, wohin, woher?“
Der ah ich um und eufzte &lt;wer:
„Id bin ja nur o ein Wichtelzwerg
Und komme da aus dem tiefen Berg,
Wo ihr Men&lt;en die Kohle grabt,
Da hab ic eit Iahren die Wache gehabt.
Id) habe die Knappen bechirmt und behühßt,
Wenn das Wetter droht und das Feuer blißt.
Dod fröhlich paßte im immer auf,
Erchallte ihr dankbarer Gruß: Glückauf!
„Aber,“ und da fing der kleine Mann
Gottsjämmerlih zu weinen an,
„Da ind o böe Menchen gekommen,
Die haben mir alle Freude genommen.
Da fahren die Knappen unter Tag
So traurig, daß ic&lt;'s nicht ehen mag.
Sie tun ihre Pflicht, verdroen, geknickt,
Als ob eine &lt;were Cat ie drückt.
„Glückauf“, das haben ie lange vergeen,
Sie prechen vom „Franken“ und prechen vom „Een“,
Und öfter treff ich o man&lt;hen Mann,
Der nicht mal deutch vertehen kann.
Du, lieber Ven&lt;, ich bin o betrübt,
Weil alles das tot it, was ich geliebt.
Eint ang iM dem Heuer zur Arbeit die Lieder,
Wann kommen die glücklihen Zeiten wieder?“
Da hab' ic dem Wihtelmännden geagt:
„Hiht lange mehr it's, bis wieder es tagt,
Und hört du unten den Jubelhrei,
So wie, wir oben ind wieder frei,
Und dann wird alles wie früher werden,
Dann it an der Saar au „Frieden auf Erden!“

Friß Bartels-Hamburg,
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Saarkalender für das Jahr 1930

Nevember oder Windmond 1930
Shwäßt nure nix vun liberte,
Wo Herrgott is das Portmonneh

44. Wo&lt;he |Dat.| 45. Woche |Dat | 46. Woche |Dat.] 47. Woche |Dat.] 48. Woche |Dat| 49. Woche |Dat

Sonntag 2 Sonntag 9

10

Sonntag 1.16

117

Sonntaq
Totenfet )

23

24

Sonntag
Advent

30

Montag FPS Montag Montag Montag

Dienstag 1 4 Dienstag 131 Dienstag | 18

Mittwod 112 Mittwoch | 9

Mittwoch Zu
1 20

[25

| 26

Donnerst. | 27

Mittwo&lt;h | 5

Donn. &amp;) 6 Donn. C 1:13 Donn. &amp;

Sreitag 14:7 Sreitag (14 Sreitag 21 Sreitag ) | 28

Samstaq
Aller Heilig

SE,
aid Samstag | 8 Samstag | 15 Samstag k'22 Samstag | 29

Unternehmerformen, Firmenbewegung.
Das gechäftliche Leben bringt nicht nur Erfolge und hohe Dividenden, ondern

auh -- Konkure. Dod) oll, wie man des öfteren hört, auch der Konkurs mandmal
nod) ein gutes Gechäft ein. In den meiten Fällen wird dies aber wohl nicht der
Fall ein. Es ei in nac&lt;ßtehender Tabelle dargetellt, wie ich das gechäftliche Auf
und Ab im Saargebiet entwickelte.

Ueueintragungen von Firmen
Cö&lt;ungen
Konkure

Im Saargebiet befinden ich rund 230 Aktiengeell&lt;aften. Auch das Genoen-
j&lt;aftsween it im Saargebiet ehr tark vertreten, zählen wir doh insgeamt 375
Genoen|&lt;aften, und zwar:

Kreditgenoen&lt;aften
Wareneinkaufsgenoen&lt;aften
Werksgenoen&lt;haften .

Genoen&lt;. 3. Bechaffung von UMachinen
Produktionsgenoen&lt;aften . .

Konumgenoenhaften . .

Wohnungs- und Baugenoenc&lt;haften
Sontige Genoenchaften

222

R
u

„Aus dem Leid wuchs immer des deutchen Dolkes höchte Kraft.“ v. Hindenburg.
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Saarkalender für das Jahr 1930

Ae Eiladung.
Ae Gewitter, deß wär doh ä Glanzidee,
Unn ih glaab, ell mißt uns aa&lt;h glike,
Die Dele&lt;ierte vum Delkerbund, --

Zu loote noo&lt; Saarbrice.
Do kennte die Herre an Ort unn Sdtell

Sich betrachte die ganz Becherung:
Deß wär doh unner uns geaht,

Die änzig richtig Belehrung.
Unn wann e hunn alles geiehn und gehort,

Do kennte e werklich endede,
Daß deß Saargebiet -- ehr WMißgeburt --

Schä langam duht verrede.
Drum miße e bei de Ankunft in Genf,
-- -- Tage -- unn bechließe ogleich:

Deß Saargebiet muß widder häm,
Sofort zum Deithe Reid.
Iß deß dann ge&lt;ehe, o ag' m'rn chä Dank,
Unn ih bin als Pälzer o frei,
Unn lad" de ganze Delkerbund,

Uff de Derkemer Wor&lt;dmark mol ei.
Pälzer S&lt;orch.

Flughafen St. Arnual, Aufnahme von Plax Went
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Saatkaolender für das Jahr 1930

Dezember oder Thritmond 1930
Die ollen 's Elaß erchd verdaue
Un dann es Saarland welle klaue

49. Wo&lt;he | Dat.

Montag 1

Dienstag 7"y
it

Mittwoch „.
«J

Donnerstag A

Sreitag 5

Samstag (5) H

50. Wo&lt;e | Dat.

Sonntag Du5

Montag 3
=

Dienstag 3

Mittwo&lt; 15

Donnerstag 11

Sreitag C 12

Samstag 13

51. Woche |Dat.|

Sonntag 14

Montag 15

Dienstag 19

Mittwoch 7

Donnerstag 13

Sreitag 19

Samstag &amp;|20

52. Wo&lt;he | Dat.|

Sonntag 21

Montag 22

Dienstaq 23

Mittwoch 24

HI. Chritfet 25

Sreitag
2. Weihnachtstag

a
3

Samstag Sicy

53. Wo&lt;he |Dat

Sonntag ) 28

Montag 29

Dienstag 30

Mittwod
Silveter

A

Derbrau.
Tabak.

Man kann mit größter Sicherheit behaupten, daß fat jeder Mann irgend
etwas, ei es Zigarre, Pfeife oder Zigarette raucht. Selbt kleine Buben veruhens
mand&lt;mal. Und eit das Rauchen auch bei den Damen UWMode geworden it, it es
den Aktionären dieer Brande etwas wohler geworden.

An Tabakwaren werden im Saargebiet jährlich verbraucht:

Sigarren
Zigaretten
Seinhnitt
Dfeifentabak

2

g&amp; '%*

34 510 211

571 960 300

bezw. kg

5 281

6 252

Dro Kopf der
Bevölkerung

44 Stü

728 Stü

0,671 kg

0,795 kg

Unere Brüder, die nicht mit uns in einem Staate vereint ind, leiden die
&lt;werte lot und kämpfen den härteten Kampf. Wenn ie ausharren in dieem
Kampfe, werden ie Dorbilder für alle Deutchen werden. Sie ind nicht dem Deutch-
tum veroren, ie ind von der Gechichte berufen, unere Erzieher zu werden.

Profeor Ernt Horneffer (Gießen);



Saarkalender für das Jahr 1930

Saarlands Weihnacht.
„Die religiös-ittlihe Erneuerung it die

Deut&lt;lands KEuftieg zu alter Kraft und Blüte.“
Grundbedingung für

Profeor Zierer.

O wunderame, heil'ge Uacht,
Wenn unrer Seele tiefes Sehnen,
Dom Kerzen&lt;immer hell entfaht,
Zu Gott im Himmel greift in Tränen.

Marien Kindes Lichtgetalt

Umrauht der Weihnacht traute Weie
Und zieht mit holder Allgewalt
Uns himmelan in el'ge Kreie.

Wie Heilandsroen unterm Sdnee
Im Blütengruß vom Lenze ingen,
Soll uns in düterm Weltenweh

Des Heiles frohe Botchaft klingen

Es kündet uns der Kerzen Lit:

Des Ceides Dunkel geht zu Ende,

Dertrauet nur, verzaget nicht,
Daß Gott au uns den Heiland ende.

Er it es, der empor uns reißt,

Caßt diee Kraft uns halten,
Sie hebt und trägt den deutchen Geit,
Und Gottes it ihr Walten.

Das deut&lt;e Hoffen it erwacht
Im Sang von Engelsdören;

O wunderame, heil'ge Uacht,
Herr Gott, dein it's Erhören! A

Ein1“/

Wenn vergangene Gechlechter zuweilen mit unbegreiflicher Sorgloigkeit den
Kampf deutcher Dolksgenoen um ihr Deutchtum unbeachtet ließen, o hat das
Ceid der Gegenwart alle Deutchen in und außer den Reichsgrenzen ihre Sc&lt;hidals-
verbundenheit erkennen gelehrt. Profeor Dr. Hans Cießmann (Berlin).
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